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Wir gehören zur Gemeindediakonie Lübeck 
Bereich: Kindertagesstätten 

Sehr geehrte Personensorgeberechtigte, 
 
akut oder chronisch erkrankte Kinder gehören zum Kindertagesstätten-Alltag. Dennoch wirft 
die Situation verschiedene Fragen und Probleme auf. Ein krankes Kind erfordert in der Zu-
sammenarbeit mit Ihnen besondere Aufmerksamkeit. Hiermit möchten wir Sie über die 
Grundsätze und Verfahren bei kurzzeitigen oder chronischen Erkrankungen des Kindes, im 
Falle einer Medikamentengabe bei medizinischen Notfällen in unseren Kindertagesstätten in-
formieren: 

 
Kurzzeitige Erkrankungen 
Im Jahresverlauf kommen immer wieder akute Infektionen auf: Schnupfen, Husten, Fieber, 
Magen-Darm-Erkrankungen, Hautausschläge und ähnliche Erkrankungen, die infektiös sind 
und eine Ansteckungsgefahr darstellen. 
Akut erkrankte Kinder benötigen unabdingbar Ruhe und die besondere Pflege einer Bezugs-
person. Der häusliche Bereich und das familiäre Umfeld geben Ihrem Kind die nötige Ruhe, 
die es zur Gesundung benötigt. Der Tagesablauf der Kindertagesstätte kann dies nicht ge-
währleisten und stellt für Ihr Kind in der erkrankten Situation eine Überforderung dar. Daher 
gilt unser Grundsatz: Kranke Kinder gehören nicht in die Kindertagesstätte, sondern in den 
häuslichen Bereich. 
Zudem werden andere Kinder angesteckt und letztendlich erkranken auch die pädagogischen 
Fachkräfte. Das Infektionsschutzgesetz listet eine Reihe stark ansteckender Krankheiten auf, 
bei denen Kinder zu Hause bleiben müssen. Die Dauer richtet sich nach den Empfehlungen 
des Robert-Koch-Institutes. Darüber hinaus sind ergänzende Regelungen des Einrichtungs-
trägers möglich. Unsere Kindertagesstätten richten sich nach folgenden Grundsätzen: 

 
Ein akut erkranktes Kind wird nicht in der Kindertagesstätte betreut, wenn es: 
- Fieber am Tag oder in der Nacht zuvor hatte 
- sich übergibt oder Durchfall hat (Rückkehr dann frühestens 48 Stunden nach dem letzten 

Erbrechen oder Durchfall) 
- auch wenn fieberfrei, offensichtlich stark unter seinen akuten Symptomen leidet (z.B. star-

ker Husten) 
- Kinder, die infolge einer akuten Erkrankung auf die Gabe von Arzneimittel (Hustensaft, 

Ohrentropfen) angewiesen sind, werden Zuhause betreut, auch wenn keine Ansteckungs-
fahr von den Kindern ausgeht.  

- Eine Arzneimittelgabe durch die pädagogischen Fachkräfte erfolgt nicht. Dies betrifft auch 
die Gabe von natürlichen Arzneimitteln (z.B. Globuli). Es besteht keine rechtliche Ver-
pflichtung der Kindertagesstätte zur Gabe von Arzneimitteln. Wir verweisen in diesem Zu-
sammenhang auch auf den mit Ihnen geschlossenen Betreuungsvertrag: „Kinder, die er-
krankt sind, dürfen die Kindertagesstätte während der Dauer der Erkrankung nicht besu-
chen.“ 

- Eine vorbeugende Gabe von arzneimittelähnlichen Präparaten durch die pädagogischen 
Fachkräfte erfolgt nicht. Bitte geben Sie Ihrem Kind nie Arzneimittel oder arzneimittelähn-
liche Präparate in die Kindertagesstätte mit. Dies führt zu einer Gefährdung der eigenen 
und fremden Kinder.  
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Wir gehören zur Gemeindediakonie Lübeck 
Bereich: Kindertagesstätten 

Wiederzulassung und Hausrecht 
Beim Auftreten eines Erkrankungsfalls nach § 34, 36 Infektionsschutzgesetz (IfSG), z.B. 
Keuchhusten, Mumps, Scharlach, Windpocken, Kopfläuse, Corona muss die Leitung der Kin-
dertagesstätte das Gesundheitsamt unverzüglich benachrichtigen. Das Gesundheitsamt kann 
im Einzelfall Schutzmaßnahmen nach § 34 Abs. 9 IfSG anordnen, wenn die Gefahr einer Wei-
terverbreitung von Krankheitserregern besteht. Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang 
auch das „Merkblatt“ zur Belehrung gemäß § 34 Abs. 5 S.2 IfSG für Personensorgeberech-
tigte.  
Die Wiederzulassung zur Kindertagesstätte kann bei einigen Erkrankungen erst nach ärztli-
chem Urteil erfolgen, d.h. mit schriftlichem ärztlichem Attest.  
Die Leitung der Kindertagesstätte ist berechtigt, Kinder mit ansteckenden Erkrankungen zeit-
weilig vom Besuch der Einrichtung auszuschließen, wenn die Personensorgeberichtigten ihren 
Verpflichtungen nicht nachkommen.  
 
Regelmäßige Medikamentengabe bei chronischer Erkrankung 
„Chronisch“ nennt man die Krankheiten, bei denen eine länger oder lebenslang andauernde 
Beeinträchtigung vorliegt, die ärztlich behandelt werden muss. 
 
Sollte Ihr Kind aufgrund einer chronischen Erkrankung regelmäßig ein Medikament benötigen, 
dann muss vorab mit der Kindertagesstätte geklärt werden ob das Medikament während des 
Aufenthalts in der Kindertagesstätte genommen werden muss oder ob sich der Zeitpunkt der 
Medikamentengabe so steuern lässt, dass Sie als Personensorgeberechtigte dies durchführen 
können. Diese Variante ist immer zu bevorzugen. 
Wenn das Medikament in der Kindertagesstätte genommen werden muss, wird Folgendes 
benötigt und ist zu klären: 
 

- Attest/schriftliche Verordnung vom behandelnden Arzt 
- Name und Rufnummer des behandelnden Arztes für Rückfragen 
- Name des Medikamentes 
- Verabreichungsform (z.B. Tablette, Tropfen, Injektion) 
- Bei Notfallmedikamenten (z.B. Benutzung von „Notfall-Pens“, Antischockmitteln etc.) 

muss eine Einweisung der pädagogischen Fachkräfte durch medizinisch ausgebildetes 
Fachpersonal erfolgen. 

- Dosierung und Uhrzeit 
- Wichtige Hinweise zur Verabreichung (z.B. muss 1 Std. vor dem Essen, darf nicht mit 

Milchprodukten eingenommen werden etc.) 
- Unterschriebene Einverständniserklärung der Personensorgeberechtigten zur Verab-

reichung des Medikamentes durch pädagogische Fachkräfte der Kindertagesstätte. 
 
Für diese Maßnahmen erhalten Sie von der Leitung der Kindertagesstätte ein Formblatt. 
 
In dieser Vereinbarung kann unter Umständen auch eine Regelung aufgenommen werden, die 
besagt, dass Ihr Kind der Kindertagesstätte nicht besuchen kann, wenn die pädagogischen 
Fachkräfte, die z.B. die Injektion verabreichen sollen, nicht anwesend sind. 
 
Ihr Team des Kitawerks 


